
Liturgien bekräftigen WITr uUuNseIe Rısıko-Ada Marıa Isası-Diaz bereitschaft. Mwjerista-Liturgien stellen für uns

eine Möglıchkeıit dar, Erfahrungen u..Mwgerista-Liturgien un
schen, die kleinen Sı1ege, die WIr erringen,der Kampf feıjern un u11l gegenselt12 ermutigen.

Für Mweristas sınd WNNSETE Liturgien geme1n-Befreiung! schaftlıche Feiern, Rıtuale, die u1ls wirklıch
befähıgen, Kraft verleihende Beziehungen auf-
zubauen, und die uns oleichzeıt1ig helfen, Kon-
trolle ber eigenes Leben gewinnen“.
Unsere Liturgien sınd Hoffnung schenkende
Augenblicke 1mM täglıchen Überlebenskampf;
S$1e siınd Zeichen des Wıderstands; enn WwWenn

dıe Unterdrückten feıern, dokumentieren WIr
dem Unterdrücker, daß WITr och nıcht aufge-

Muwgerista-Theologıe 1st befreiende Praxıs und geben haben, dafß WITr och nıcht besiegt sind
reflektierte Handlung, dıe dıe Befreiung h1ıspa- Mwgerista-Liturgien bedeuten eıne Kritik un
nıscher Frauen Z Z1iel hatz2 Mwgjerista-Yheo- Verurteilung instiıtutioneller Eitumeren die
logıe, deren Quelle dıie gelebten Erfahrungen bewulfst der unbewulst hauptsächlıch eın
hıspanıscher Frauen ist, versucht, eın Forum Miıttel der Aufrechterhaltung der alten
für MSI Stimmen se1n, indem WITr ber Ordnung des Patrıarchats sınd S1e siınd rituel-

rel121Öses Verständnıs un UNsSsSCIC Praxıs le Versuche, «eben solche spıirıtuellen un
reflektieren un S1e artıkulieren. Als volkstheo- z1alen Beziehungsmuster tradıtioneller Liturgi-
logische Praxıs möchte dıe Mwgerista-\heologıe (C0D> untergraben un transformıeren,
hispanısche Frauen aı befähıgen, Handeln- denen 189801  — olaubt, da{fß S1e dıe gyute alte
de UNMSETET eigenen Geschichte se1n, UNseIC Ordnung konstituieren«>. Dennoch stimmen
moralısche Kraft ste1gern un Aktıonen UNSCIC Liturgien miıt dem Wertvollsten der
planen un auszuführen, dıe wirksame Miıttel Glaubenstradıtion, 1n der die meıisten VO  — u1ls

1mM Kampf z Überleben siınd Innerhalb verwurzelt sınd der römiısch-katholischen
dieses Rahmens mu 119a  e 1U Mwerıista- übereın. Mwgeristas glauben, WI1e Medellin 5Sdp-
Liıturgien näher betrachten. LG daß jede lıturgische Feıier «elne Verpflich-

(ung für dıie menschlıiche Realıtät, für die
Entwicklung un für die Förderung, eben weıl

Grundsdtze und Voraussetzungen DON dıe Schöpfung eingefügt 1st 1ın den
Mugjerista - Liturgien Heılsplan Gottes, der d1ıe Gesamtheıt des Men:

schen umfa{lt (krönt un beinhaltet)>>6.
Mwgerista-Liturgien haben vielerle1 kormen un: Unsere nachdrückliche Hervorhebung der
£finden vielen Schauplätzen un VCI- Lebenserfahrung VO  — hispanıschen Frauen als
schı1edenen Umständen -g obwohl s1e me1- einer Quelle der Mwgjerista-Liturgien basıert auf

nıcht als Liturgien anerkannt werden. Zzwe1l Prinzıpien, dıe 1n der «Konstitution ber
Für unls ereignen sıch Muwgjerista-Liturgien, dıe heıilıge Liturgie» des 7weıten Vatıkanıi-
WE die gelebten Erfahrungen hıspanıscher schen Konzıls vorgestellt worden siınd Erstens
FEFrauen den rsprung elner Feier bılden un mussen lıturgische Felern ELIWAS VO  e Gottes
Weln diese Feier effektiv uUuNseIeI Befreiung Gegenwart mıtteıilen un dıe Gleichheıt aller

1er versammelten Menschen feiern; zweıltensbeıträgt>. Mwgerista-Liturgien siınd wirksame
Miıttel für hıspanısche Frauen, SG rel1- mussen lıturgische Präsentatiıonen als symbolı-
x1Ösen Überzeugungen verstehen un sche Handlungen einer Erfahrung indıvı-
artıkulieren. Mwgerista-Liturgien biıeten u1ls dıe dueller un gemeinschaftlicher Verwandlung
Möglıchkeıt, L SGCIC Wertvorstellungen als eıne verhelfen!.
Glaubensgemeinschaft, die Befreiung In vielerle1 Hınsıcht erweıtern un entfalten
kämpft, auszudrücken un: stärken. In Mwjerista-Liturgien Rıtuale, dıe ZU Wesent-
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lıchen hispanıscher Volksrelıg10nen zählen. verfügbar siınd? Jedoch ammeln WIr S$1e nıcht
So, W1e s1e in den USA den and gedrängt wahllos Indem WITr ein auf den Aspekt der
wırd, steht die hıspanısche Kultur immer 1n Befreiung gerichtetes Objektiv verwenden, e_.
der Gefahr, auszusterben. Für uns 1st die kennen WIr Mwgeristas, daß auch dıie Volksrel1i-
Volksrelıgion el1nes der Schlüsselelemente 210 ıhre Mängel un Ambiguıltäten ma da{fßs

hıspanıschen Ethnizıtät. Es ist eim Miıttel auch s1e Elemente bırgt, dıe direkt der iındiı-
der Selbstidentifizierung. Indem WIr ihr rekt AZu dienen, dıe Unterdrückung hıspanı-
festhalten, nehmen WIr S1e ın Anspruch als scher Frauen leg1timıeren. Eınıge dieser
einen Teıl des Kampfes uUNseTeC ZAaNZ eigene nıcht-befreienden Elemente sınd Fatalısmus,
Lebensweilise ınnerhalb elner sehr domiıinanten Aberglaube un: dıe Glorifizierung des Leids

Elemente dieser Art welsen WITr selbstver-un elıtären Kultur. Volksrelig10n ist für u11ls

«e1In System VO  — Symbolen, das wiırkt, ständlıch zurück. och der Befreiung dienen-
unmachtvolle, überzeugende langlebige de Elemente der Volksrelıg10n W1e€e EIW.: die

Stimmungen un Motivatiıonen begründen Gegenwart des Göttlıchen in UMHNSGErECIMN all-
6 iındem Vorstellungen VO  — der allgemeınen täglıchen, vewÖhnlıchen Leben, den direkten
Ordnung des Lebens formulıert, und diese Zugang Z Göttlichen, dıe nıcht-klerikale
Vorstellungen 1ın eine derartıge Aura der Leitung 1€es alles nehmen WIr natürlıch auf
Faktizıtät gehüllt werden, da{fs dıe Stimmun- un NnNutfzen GEs umfassend ın Mwerista-Liturg1-
SCH un Mot1ivationen ausschließlich realı- Dıiese Elemente schenken uns einen
stisch erscheinen« revolutionären Impuls ın WNSCHEN Überlebens-

Viele Symbole der Volksrelıg1i0n, dıe dıe kampf.
Mıtte der Mwjerista-Liturgien bılden, tLaAamMMen
VO  S der mıiıttelalterliıchen Andachtsftrömmig- Liturgien als Sıcherheitsraumkeıit des katholischen Spanıens un VO  z den
afrıkanıschen un amerıkanısch-indianischen In den USA sind hıspanısche Frauen ebenso
Glaubenspraktiken UMSGIEN Vorfahren. S1e WI1eEe hıspanısche Männer auf vielerle1 Weıse
tLamMmMen außerdem VOIN den Rıtualen einer Fremde 1n eben dem Land, 1n dem WITr leben
csehr oroßen Zahl uUuNseIel Schwestern un S1e finden Verständnıs un Anerkennung un
Brüder 1ın Lateinamerı1ka, iın der Karıbiık un eine Art geduldeter Teılhabe der Gesell-
1n uUunNnlseien Gemeinden 1ın den USA Diese cchaft insgesamt, solange WIr unls in dıie VOI-

herrschenden kulturellen Normen Un MusterSymbole erhalten oft VO  —- den Orıginalen 1b-
weiıchende Bedeutungen, WI1Ie sS1e A4US den dieser Gesellschaft «übersetzen». Durch ıhre
dre1 relıg1ösen Tradıtionen, die die Wourzel der bloße zahlenmälfsige Stärke haben Hispanier
hıspanıschen Volksrelıgi1on bılden, 1N- besonders m Kalıfornıen, Texas, Neu Mexıko,

werden. Dıiese Symbole gehen and Süd-Florıda, Washıington Nord-Ost-New
in and miıt Glaubensvorstellungen, Eınstel- Jersey un 1MmM weılteren Bereich VO  an New ork
lungen un Werten. Daher 1st UNSCTE Volksre- Cıity Einflu{fs auf dıe domiınante Kultur, aber
lıg10n wirklıch eıne rel121Öse Subkultur, denn ın 1L1UT sehr begrenztem Ma{fß Oftmals wurde
S1e 1st elıne Art un Weıse des Denkens un: dieser Einflufß ın eiıne kommerzıielle Verwer-
Handelns nıcht einzelner, sondern der Hıspa- e(ung UMSCHEGIT: Kultur umgekehrt, Was sovıel
1er als einer SdNZCI) Gruppe VO  — Menschen. hei(lt W1e da{s INan 1ın den USA problemlos
Als solche wırd S1e als ein intrinsısches Ele- hispanısche Musık hören un hıspanısche
ment HUMSCHEH Kultur weıtergegeben. Speısen kann, hne irgend EtIWASs ber

Um für Mwjerista-Liturgien befreiende 5Sym- dıe hıspanısche Geschichte un UNsSCTIC Sıtten
bole un riıtuelle Muster finden, mussen un Wertvorstellungen WIissen.
WITr daher nıcht 1n die Ferne schweıfen. In Nur WE WIr Hıspanıer u1ls5 ULNsSCICIH Darrıos
u1llseTrer eigenen Volksreligi10n haben WIr einen (Stadtvıierteln), unNnserTenN Nachbarn zuwenden,
reichhaltigen «Komplex symbolıschen Prak- können WIr WIr cselbst se1IN. Jedoch celhbst dort
tıken, dıe diskursıiv der nıcht-diskursiv 1mM siınd Frauen nıcht 5dI1Z Hause. DE die
rıtuellen UIrama aufgeführt un 1ın visuellen hıspanısche Kultur elne patriarchalische Kul:
Darstellungen matgrialisiert»‚ hne welteres tur 1st, mussen WIr hıspanıschen Frauen uns
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selbst 1n HSEn eigenen Gemeıinnschaften, 1n SCH und baten um Heılung. 1ne Tochter un
uUuNseICeI eigenen Famılıen un iın UuUNseICMN e1- ıhre Multter sıch und weınten,

Wohnungen weıterhın «übersetzen». nachdem die Tochter darum bat, VOIN ıhrem
Wıderwillen vegenüber iıhrer Mutltter geheıltHat eiıne hıspanısche Hau erst einmal eın

kritisches Bewußfßtsein gegenüber ihrer Unter- werden. 1ne rFau 9 dies ware das
drückung entwickelt, wırd Ss1e eiıne Muwgerista, Mal SCWESCH, da{ßs S1€e akzeptiert hätte, da{fs S1e
und das Bemühen, sıch selbst «übersetzen», Heıilung braucht, e1ne außereheliche
wırd INSO anspruchsvoller und schwiıer1ger. Affäre, ın dıe S$1e verwiıickelt WAaTl, beenden.

ine andere Frau bat Heılung VO  — Homo-Muwjerista-Liturgien siınd iın vieler Hınsıcht ein
Sıcherheitsraum für uns, der uns die phobıe für sıch selbst un für alle VO  — u11l  ®

Möglıchkeıit eröffnet, mehr ber u1ls selbst Eın Junges Mädchen bat Heılung VON

herauszufinden, miteinander UNSCZWUNZSCH iıhrem Ekel VOT der eigenen Fettleibigkeıt. 1ne
umzugehen un feıern, W1e WIr uns das Junge Farmarbeiterıin wollte VO  —_ iıhrer Angst
Göttliche vorstellen un W1e€e WITr dıe Fragen geheıilt werden, S$1e könnte ihre Arbeit verliıe-
ach dem etzten Sınn verstehen. Mwujerıista- HE WeNn S$1e sıch für iıhre Rechte e1nsetzte.

Die eiıne nıchtLiturgien sınd freı VO  — patrıarchalıschen Ver- Heılungsbitten wurden
ZEITUNSCN un anderen Formen der Herr- abschließbare Lıtanelı, da dıe hıspanıschen
cchaft WI1IE ethnıscher Voreingenommenheıt, Frauen erkannten, da{fß s1e 1n Sıcherheit
Klassendenken un Elıtarısmus. Und ein Ze1- da{fs s1e laut durften, Wäas manche VO  —

chen dafür, WI1e ohl Mwjerista-Liturgien dieses ıhnen nıcht eiınmal VOT sıch selbst außern
hatten. Auf. verschıedenste WeıseZiel erreichen, ist dıie Tatsache, da{ß hıspanı- ZEWAZT

cche Frauen während UuU1llscIeI Rıtuale ihre See- «hörten» solche Frauen sıch selbst ın der ede
le offenbaren un Vertrauliches un: Gedan: der anderen sprechen. Als s$1e freimütige

Gebete Heıilung VO  = solch ıntımen Verlet-ken mıteinander teilen, . von denen S1C 9
S$1e selen nıcht auch nıcht VOTI sıch ZUNZSCH hörten, befähigten dıe Frauen e1nan-
celbst 1ın der Lage DCWESCI, etwaAas ZUZUSC- der außerdem, sıch gegenselt1g Aa C1-

ben muntern, ıhren Schmerz auszudrücken. Und
Zum Beispiel versammelten sıch Ende nıchts konnte S1e aufhalten. un VCI-

suchten die Veranstalter freundlıch, dieseneiner natıonalen Konferenz VON hispanıschen
Frauen 150 VO  —_ u1ls einem Abschlu{-Hei1- Teıl der Liturgie einem Ende bringen,
lungsritual. Wır caßßen auf dem Boden rund doch hne Erfolg. Es flossen viele Iränen, da

e1in r1es1ges Wasserbassın, das umrandet die hıspanıschen Frauen dieses Rıtual nutzten,
Wal VOIN Kerzen, Steinen, Blumen und Photos sıch selbst, ıhr Scheıtern, ıhre Ängste,

Iräume un Erwartungen offenbaren. Hıergelıebter verstorbener oder och ebender
Menschen un zahlreicher Heılıgenbilder VO  — mußten s1e sıch 1n keiner Weıise «übersetzen».
Unserer Lieben Tau VOINN Guadalupe, Unserer Hıer, 1n dem durch dieses Rıtual geschaffenen
Lieben auı der Barmherzigkeıt, Unserer L1ie- Sıcherheitsraum, mußten S1e sıch nıcht verstel-
ben Tau VO Berg Karmel, Unserer Lieben len, weıl S$1e mıt anderen dıe

s1e auch ohne alles verstehen akzeptierten.Tau VO  — Altagracıa, dem ınd VO  S Prag, dem
Heılıgen ınd VO  s Atocha, dem Gekreuzigten Hıer, in diesem Sıcherheitsraum, fanden viele
Herrn VO  — Esquı1pulas, der Theres1a VO  e iıhre Stimmen wıeder Stiımmen, die durch
Lisıeux, dem Judas, dem Joseph un dıe Randexıstenz, dıie WIr als Hıspanıer un:
anderen. ach ein1gen Augenbliıcken der Stille besonders als hispanısche Frauen leben, ZUu

un einem Versammlungslıed luden u11l  ® die Schweıigen gebracht worden
Veranstalter (1im engl. Orıgıinal «enabler»,
dıe, dıe diese Liturgie ermöglıchten; A.d.U.)
der Liturgie e1n, einen Stein nehmen, ıhn Relokalısierung des Heıligen*
1Ns Wasser legen und gleichzeılt1g WE

WIr wollten eiıne Verletzung HEMNHECH,; VON Mwgjerista-Liturgien relokalısıeren das Heılıge,
der WIr geheılt werden wollten. ber 45 Mınu- welsen ıhm einen (Jrt S1e lokalısıe-
tfen lang nannten dıe Frauen ıhre Verletzun- en das Heılıge inmıtten der den and
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Gedrängten der Armen un Unterdrückten könnten Wads aber möglıch wırd MI anderen
den institutionellen Kırchen die dıe das oleiche Rıtual erfahren

häufig nıchts der tun ıhre Eın Beıispıiel dessen ere1gnete sıch während
Solıidarıtät m1t dem Befreiungskampf der hı der Drıtten Natıonalen Hıspanıschen Pastoral-
spanıschen Frauen bewelsen Weıl dem Versammlung (Encuentro) dıie August 1985
1ST ordern WIT Mwjeristas für unls rel121Öse Washıington stattfand Der «Input» des Pro-
Autorıiıtät die Autoriıität auf unseIe CISCNC ZCSSCS der hıspanıschen Gemeinschaften
Weise Kontakt ZU Göttliıchen aufzunehmen, überall Land fortgeführt wurde hatte sıch
entsprechend WSGTEGI CISCHEIN Erfahrung un verschıedenen Erklärungen nıedergeschla-
indem WITr MwJerista-Selbst einbringen CN dıe als Grundlage für natıonalen
das ach dem Bılde Gottes als ELIHNE Metapher Pastoralplan für katholische Hıspanıer dıenen
für das Göttliıche geschaffen wurde Daher sollten Keıine dieser Erklärungen enthielt C1IHE

bedrohen Mwgerista-Rıtuale dıe Kontrolle des Verurteilung der ablehnenden Haltung der
Göttlichen dıe die Kırchen un ZWal ZI1C111- Kırche Frauen dıe volle Beteiligung der
ıch erfolgreich sSCIL Jahrhunderten iıhrem Kırche gewähren Be1 der ersten allgeme1-
Exklusiyvbesitz erklärt haben MN Sıtzung, be] der dıe Kepräsentanten der

Mwerista-Liturgien könnten 1aber CIM iözesen ber die vorgeschlagenen Erklärun-
orößere Wırkung haben WCL1LN WITI dıe Kırche SCI) abstımmen sollten wurde EINE GE

AUN sozl1ologıscher Perspektive analysıerten Erklärung vorgelegt dıe VO  — der vollen Bete1li-
Dı1e Kırche 1ST VO Gesichtspunkt relıg1öser ZUuNs VO  — Frauen der Kırche handelte
Macht her betrachtet «JCHLCI Gesamtkomplex Obwohl GTE Mehrheiıt der Stimmen (mıinde-
rel121Ös handelnder Indıyıduen un Institutio- Prozent) dıe e“ Erklärung billigte
HEG die bestimmten eıit verlangten die Urganısatoren, da{fß dıe absolute
konkreten Gesellschaft das Monopol der legit1- Mehrheıit Bedingung un daher CIM einfache

Mehrheıt nıcht annehmbar SC1InNen Ausübung der relıg1ösen Macht inneha-
ben»11 Di1e Kırche hat diesem Sinne daher In dieser Nacht trafen sıch CIN1SC VO  —_ uns

die Fähigkeıt XCI VOIN iıhr Bevollmäch ber das we1ltere Vorgehen entscheiden
Ugten Lehre Handlung der Wır glaubten 68 SC1 wichtig, ZCISCI) da{fß
Urganısatıon rel1g1Ööse Legitimität» 14 verle1- die Frage der vollen Beteiligung VO  e} Frauen
hen (Gsenau das 1ST c WAaS dıe patrıarchalısch der Kırche nıcht LLUI dıe Idee Mıiınder-
Organısierte Kırche für die patrıarchalıschen eıt VOI Menschen dort WAaTl Wır entschıeden
Systeme und Urganısationen elstet die die da{s C1M Rıtual das WAalCcC WasS dıe eisten Leute
hıspanıschen Frauen den and drängen anzıehen würde Und verbreıteten WITL dıe
un: uns dominıeren un unterdrücken Nachricht da{fs WII u1l5s nächsten Tag C1iNC

Indem Mwerista-Liturgien das Heılıge reloka- halbe Stunde VOT Begınn der nächsten allge
l1sıeren der Kırche ıhre rel1ıg1Öse Macht abrın- InNEeINeEeEeN Sıtzung auf den Stufen des Natıional
SCH und ıhre Fähigkeıit die gegenwartıge (Ge- heilıgtums dıe Versammlung stattfand

versammeln würden Wır würden u11l Zsellschaft legıtımıeren beschränken begıin-
1918 UNSETE Rıtuale den soz1alen /Zusammen- Gebet versammeln Das Rıtual das WI11 gestal
halt der patrıarchalıschen Gesellschaft be- Wal höchst einfach WITL wollten unls MI1
drohen. Weıl] Mwgerista-Liturgien die hıspanı- ITransparent das WI1ITI mMıtzgenommMen
schen Frauen Denken CIN1ISCH und ihnen hatten un das höflıch miılde Aussagen ent-

hıelt hinstellen un: dabe]l laut den Kosen-C1INe Alternative Z patrıarchalısch gepragten
gesellschaftlıchen Bewußftsein vorstellen PDI O- kranz beten Nıchts eiftfer Nur den Rosen-
duziıeren uU1llseIec Rıtuale außerdem C1NC MISLICA kranz beten
C1INEGE nıcht oreıfbare Kraft die die hıspanı- Wır dachten da{fß WI11I vielleicht 5() der 100
schen Frauen befähigt ıhren Unterdrückern ZUuU Mıtmachen bewegen könnten ber
dıe Stirn bieten!> Mwjerista-Liturgien PTO- schließlich CS 400 der 500 VOT allem
duzieren Ce1INEe MIAISLICA das heißt gesell- Frauen die teilnahmen Anstatt sıch driınnen
schaftlıchen Zusammenhalt der die Beteılıg- darauf vorzubereıten «„Offiz1ellen» MoTr-
ten befähigt tun Wds S1C alleın nıcht tun gengebet teilzunehmen mındestens dıe
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Häiälfte der Teilnehmer der Sıtzung draußen Verschiedene der Hauptorganısatoren des
und beteten den Rosenkranz ZAUT Zeichen des Encuentro gaben wıederholt einer kleinen
Protestes. Dieses einfache Rıtual, das solange Gruppe VON unls dreıen VO  S uns! die
dıie Hauptstütze hıspanıscher Frauen SCWESCH Schuld für das, Was sıch dort ereignet hatte.
WAdl, hatte das Heılıge erfolgreich relokalısıiert. Wıe unrecht S1e hatten! Es ist d nıcht mOg-
Wır hatten die Macht der Kırche, leg1tim1e€- lıch, da{s blo{fs re1l VO  e} uns die Frauen mot1-
HGM Was auf dem Encuentro geschıeht, mıt viert un organısıert hätten, das Cun, Was

Erfolg in dıe Grenzen gewlesen ZWal MYDRG Ss1e hatten. Was Ort wırksam geworden
vorübergehend, aber 1in csehr realer Weıse. [Jas Wal, Wal dieses Verständnıiıs VON MISLICA, das
Heılıge Wal 1U mı1t uns draußen, während durch Muwgerista-Rıtuale erZeuUgZtL wırd Und Was

WITr durch Beten protestierten. Und erst als WIr Wal das Ergebnis? Obwohl die Erklärung, dıe
eline Mehrheit der Stimmen erhaltensıngend 1ın die Kırche einzogen, Eerst als WIr

das Heılıge 1in u1ls mıtbrachten, konnte das hatte, nıcht aufrechterhalten werden durfte,
geplante Eröffnungsgebet 1n der Kırche begin- wurde deren Stelle elne andere, wenıger
e  S scharf formulıerte, aber nıchtsdestowenıger g -

In der Analyse dessen,; WasSs sıch während Erklärung ZESELWZT, dıe in den hıspanıschen
UNSCICS sınd ZWe1lProtestrituals ereignete, nationalen Pastoralplan aufgenommen un
Punkte emerkenswert. Erstens, als WITr den VO  e den hıspanıschen Bischöfen unterzeichnet
Rosenkranz beteten, sahen WIr Frauen, VO  e wurde Und darum dürfen WITr das, Wds sıch
denen WITr viele persönlıch kannten un die für dıe Frauen, dıe diesem Rıtual teilnah-
nıcht denen gehörten, dıe Priester INCIN, persönlıch ereignete, nıcht herunterspie-
un: Bischöfe protestieren; WITr sahen S1Ee len Es o1bt keine Möglıchkeıt, die Wırkung,
stärker werden 1n ıhrer Forderung ach Ge: dıe diese Erfahrung für s1€e alle hatte, 1mM
rechtigkeıt un zornıger werden ber dıe Art allgemeınen ber ausgehend VO  e

und Weise, 1n der ihnen dıe Abstiımmung, dıe ungefähr 7We1 Dutzend VO  — Frauen, mıiıt de.
worden Wal, z werden NCN WITr darüber sprachen, half ıhnen dıe

sollte. Dieser Zorn, diese Stärke C3, dıe eilnahme am Muwlerista-Rıtual außerordent-
dıe Menschenmenge Ende des Rosenkran- ıch dabe1, dıe Unterdrückung der Frauen 1n
DEr SpOontan und AA Überraschung derer, der Kırche erkennen Un beschlıefßen,
die das Rıtual organısıert hatten singend 1n e1iner Veränderung dieser Sıtuation a_

die Kırche einziehen lıeßen. IBIG hıspanıschen beıten.
Frauen wollten ıhren Protest ach ıinnen tTra-

SCH, in den VO  e den «offiz1ellen» Autoritäten
kontrollierten Kaum. Wır wollten sıcher C Schlufs
hen, da{fß die für den Encuentro Verantwortlı-
chen ZU[ Kenntnıs nähmen, da{is WIr ıhnen Mwgerista-Liturgien sınd Ergebnis un Aus-
nıcht erlauben würden, uns zu ignorlieren, da{flß druck der Entscheidung hıspanıscher Frauen,
WITr ıhnen nıcht erlauben würden, unls selbstbestimmte Frauen se1n. In diesen Rı-
Recht, U1NlSCIEC Glaubensüberzeugungen tualen schöpfen WIr AUN uUuNseIeI Lebenserfah-
iußern, streit1g machen, un dafß S1e diese TUuNg, unseIren Nöten, Hoffnungen un 1TWAT-
miıt 1in Betracht zıiehen hätten. WNZECH, VO  e hierher Rıtuale schaffen,

/7weıtens hatten sıch die meısten der Frauen dıe unls helfen, immer nachdrücklicher
dort natıonalen Prozeiß beteilıgt, der dıe realısıeren, daß (Gott eline bevorzugte Optıion
Erklärungen, die schließlich auf dem Encuentro für uns getroffen hat, weıl WITr den and
vorgeschlagen wurden, hervorgebracht hatte. gedrängt un unterdrückt sind Und obwohl
Dennoch hatten S1e nıcht auf eine Erklärung dıe Kırche fortfährt, hispanıschen tatsächlıch
ber die Raolle VO  — Frauen in der Kırche aber allen Frauen die volle Beteiligung ın
insıstlert. ber auf der natıonalen Versamm- der Kırche verweigern, glauben Mwuwuyjerıistas,
lung hatte ein cehr einfaches Rıtual eıne M1- daß dıe Wiıederaneignung des Heılıgen, die
SHCA produzıert, die dıe Frauen AZUu befähigte, sıch 1n HIS CTEM Rıtualen ereignet, letztendlich
Gerechtigkeit für sıch ordern. dazu beıträgt, die gesellschaftlıche Ordnung
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verändern. Unsere Mwerista-Liturgien sınd Candelarıa, Popular Religion and Liberation
(Albany 13wunderbar un verändernd. ber s$1e sınd

Für diese Einsıchten bll'l ich Schwester Gay Red-gleichzeıt1g eine Herausforderung für uns Muyu: mond ank verpflichtet. S1e WaT Doktorandın der
jertstas, den Kampf aufzunehmen erken- Drew-Uniiversıtät 1n der Abteilung Relıgion und Gesell:

schaft und starb, EeVOT S1e ihre Dissertation abschliefßen= dafßß kämpfen bedeutet, leben
konnte.

«Mugerista>» 1st eine Wortneuschöpfung, dıe WITr ZUTI
11 Maduro, Relıgi0on und gesellschaftlıche Auseıin-

andersetzung (Frıbourg 145Bezeichnung des Befreiungskampfes hıspanıscher Frauen, Ebddie 1n den USA eben, geschaffen en
Unter denen VO  — Uuns, dıe in spanısch-sprachigen 13 Im Englıschen wırd das französısche Wort «IL1Yy-

st1qUe» verwendet, MISEICA übersetzen. Sıehelateiınamerikanıschen der karıbiıschen Ländern geboren Golden, The Hour of the Poor, The Hour of Womensiınd der Vorfahren dort aben, x1bt CS keine
Übereinstimmung 1ın der Frage, ob WIr uns Latınos/ (New ork In der unveröffentlichten Planung

iıhrer Dıissertation verwendete Schwester Gay RedmondLatınas der Hıspanıer CCn sollen Ich habe miıch 1in
nach dem Verständnıis Durkheims «effervescence» (dt.diesem Artıikel willkürlich für «Hıspanıer» entschıeden

Al einer Erläuterung der Bedeutung MWMMNSCTEGET hıspanı- Aufbrausen, Übersprudeln), MISLICA erläutern. Sl1e-
schen Ethnizıtät siehe Ada Marıla Isası-Diaz, En Ia Lucha he Emıile Durkheıim, The Elementary Forms of Relıg10us

Lıife, übers. Joseph Ward New York 1965 SEIn the Struggle: Elaboratıng Mwujerista Theology
(Mınneapolıs Kap und

3DA uUNseICc Kultur vorwıiegend eine nıcht- Aus dem Enélischen übersetzt VO Astrıd ehe
säkularısıerte Kultur Ist, verbinden sıch dıie meılisten Fel:
CHMS dıe VO  ; hıspanıschen Frauen organısıert werden
5AaMZ oleich, Was gefeıert wırd irgendwıe miıt uUuNseTeNM ADA MARIA 1SASI-DIAZ
Verständnıis VO Goöttlıchen In diesem Artıkel beziehen
WIr uUu1ls jedoch ausschliefslich auf solche Feıern, dıe uns 1st Kubanerın, ebt in New ork Cıty und arbeıitet der
intentional einem Bewußltsein der Gegenwart (sottes Entwicklung einer Mwerista-Theologıe einer US-hıspanıi-
1n UNSCICIH Leben und uNseTeTI Beziehung Z schen Frauen-Befreiungstheologıe. S1e promovıerte
Göttlıchen verhelfen wollen Unıon Theological Semınary 1ın New ork City. S1e ist

Bell, Rıtual Theory, Rıtual Practice New ork Professorin für und Theologıe der Theologıca
1-92, 123 and Graduate chools of [Irew Universıty 1in Madıson,
Collıns, «Princıples of Feminıist Liturgy» iın New Jersey. Ihr Hauptwerk 1st Hıspanıc Women: Prophe-

Procter-Smith Walton (Hg.) Women at Worshıp t1C Voice in the Church und En La Lucha In the
(Louisvılle 1 9 S22 Struggle: Elaboratıng Mwujerıista Theology Gegenwärtig

Sekretarlat der Deutschen Bischofskonferenz (He.) untersucht s$1e das Verständnıiıs hıspanıscher Frauen VO  —

Die Kırche Lateinamerıikas. Dokumente der Il und 988 der Verleiblichung und W1e€e 1€eS$ ıhr moralısches Handeln
Generalversammlung des Lateinamerikanıschen Episko- beeinflufst. S1e ist Mitglıed der «Academy of Catholic

1in edellıiın und Puebla (Stuımmen der Weltkirche \Hıspanıc Theologıans 1n the USA» und hat ZUu Aufbau
(Bonn der «Hıspanıc Amerıcan Religi0n, Culture and Socıiety

/weıtes Vatikanısches Konzıil, Konstitution über die Group» der Amerıcan Academy of Relıgion mıtge-
heilıge Liturgie, Kapıtel. wirkt. Anschrıft: Drew Universıity, The Theologica

Geertz, The Interpretation of Culture (New ork School, Madıson, New Jersey 07940-4061, USA
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